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LIEBE LESER,

drei Ausgaben "LINNESER BACKSCHIESSER" zeugen schon vnn

einer gewissen Kontinuität.

Dies bedeutet aber auch, daG immer mehr Fragen an das

Redaktionsteam gestellt werden. WerP WofUr'? Warum?

Die erste Antwort wollen wir heute geben. Auf dem unter c n

Bild sind olle Mitglieder des Redaktionsteams abgebildet. Die

Damen vorn sind (von links) Dagmar Hinterlang, Sabine Engel,

Christiane Janetzky-Klein. Die Männermannschoft dahinter

besteht aus Hans-Dieter Klein, Lothar Wischnewsky, Bernhard

Lenz und Hans Hinterlang.

Ein frohes Osterfest wUnscht Ihnen

Ihre Redaktion
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Dynamisch in der Fahrteiatung.
Orientiert an der Umwelt
ORonomiach im Verbrauch.
Vorteilhaft in der Steuer.

Mit dem BMW 325i Kat. fahren Sie in
jeder Beziehung voraua
Willkommen zur Probefahrt

Wer kümmert sich
um ihr Auto?
unser „Karosserie+achbetrieb" ist eine echte
Anernative wenn's um ihr Auto geht Fachhch und
technisch auf dem neuesten Stand, dazu preiswert
una zuveriassig

F ur Hi.'paraturen Untalischadenbeseitigung,
ta ~ierung Poistererbeiten. Achsvermessung
Unteibooenschutz Hohtraumversiegelung Service.
art eiten und Zubehor bietet unser Karosserie+ach-
betneb die Garantie fur Erfahrung und Leistung
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Bereits damals wurde in den Statuten festgeleqt, daß der Schießsport
und die Kameradschaft innerhalb des Vereins gepflegt werden sollte.
Bccpmen wurde der Schießbetrieb nach $ ll der ersten Satzung mit
einem limmerstutzengewehr, welches mit Blei geladen und durch Luft-
und federdruck zum Schießen gebracht wird. Als Scheibe wurde eine
Rolandscheibe verwendet.

Erstes Vereinslokal wer der "Bernhsrdshäuser Hof" (heute f renkfurter
Hof). Danach nahm der Srhießsport eine kontinuierliche Entwicklung.
Dies wurde durch den l. Weltkrieg jäh unterbrochen. Aus dem Protokoll
vom 16. Auq. 1914 ist zu entnehmen, daß der Schießbetrieb eingestellt
und aus der Vereinskasse 50,00 Mark an das Rote Kreuz überwiesen wurde.
E rst im Jahre 1921 lebt die Vereinstätigkeit wieder auf.

In den Jahre 1925 und 1926 wurde der erste Schießstand für großkalibriqe
Waffen am Bergwerkswald (am Börnchen) qeplant und gebeut.

lu Beqinn des 2. Weltkrieges wurde der Schießbetrieb auf kleinkalibrige
Waffen umqestellt und schließlich 1943 ganz eingestellt.

Es dauerte ein Jahrzehnt bis sich der Schießsport in Klein-Linden wieder
etablieren konnte. In der Gründungsverssmmlung am 31.10.1953 im Gasthaus
"Zur Burg" wurde Hermann Stein zum 1. Vorsitzenden gewählt. Vereinslokal
war das Gasthaus "2ur Burg" wo euch der Schießbetrieb aufqenommen wurde.

Die weitere Entwicklung des Vereins erteichte 1959, dem Jahr des 50-
jährigen Jubiläums, einen ersten Höhepunkt. In dieser 2eit errangen
die Schützen viele Gau- und Kreismeistertitel. 2ahlreiche Pokale
zeugen von den Erfolgen der Rolandschützen.

Der allgemeinen Entwick lunq folqend wurden die ersten Planungen für einen
eigenen Schießstand qetätigt.

Mit Unterstützunq der Stadt Gießen und dem Land Hessen konnte das Vorhaben
1985 begonnen und Ende 1987 mit dem 1. Bauabschnitt abgeschlossen werden.
Heute verfügt der Verein über 9 Luftgewehrstände, 5 Pistolenstände und
l laufenden Scheiben-Stand sowie einen sehr gemütlichen Clubrsum. Im 2.
Bauabschnitt ist die Erweiterung durch den Bau einer Kleinksliberanlsge
vorgesehen.

Der derzeitige Vorstand sind:

1. Vorsitzender
2. Vorsitzender

Rec4ner
Schriftführer

Heinz Schlosser
Wilhelm Becker
Klaus-Jürgen Jung
Rudolf'llspach

Willi Weller
Rudolf Allspach

Am 15. Mai 1988 stellt sich der Verein den Bürgern durch einenIaq der offenen Iür vor. Das Clubhous ist ab 13. Uhr goöffnot.



Fasching in L inne s

Umzug 1952 (Bernhardshausen)

Unser Faschingswagen 1988



MEISTEllOFTRIEB

GEPOFT

Stets frische FLEISCH- und WURSTWAREN Im
FLEISCHERFACHGESCHÃiFT

GERHARD VOLK
6300 GIESSEN-KLEINLINDEN, Katzenbach 3

Telefon (06 41) 2 13 26

Sesonders zu empfehlen:

Wurst nach Housmacher Art Wurst- u. Fleisch-

spezialitöten zum Grillen
- PARTYSERVICE-

GETRÄNKE STARMANN
6300 GIESSEN-KLEINLINOEN, 8RANDWEG 8, TEL. 06 41/2 27 93
Getrlinke- und Spirituosen-Vertrieb —Gro8- und Einzelhandel

Bleichstr. 7
Gießen

Saarlandstr. 6
Gießen - Kleinlinden

Ihr Fachgeschäft für:
o Tapeten

o BodenbeIäge

o Gardinen

o Innenavsstattvng



ORTSGESCHlCHTE von Klein-Linden

von Rudolf Weigel (Teil 3)

L i n d e s im 15. und )6. Jahrhundert

Die Abschrift der "Linneser Zehntgerichtsordnung" von 1577 gibt
uns einen Einblick in das frUhere deutsche Recht. Das Original
wird wohl im 13. Jahrhundert aufgesetzt worden sein, denn der
Name "zum Lindes", die Nennung der Klosterjungfrauen auf dem
Schiffenberg und der Ausdruck "er sey Pfaff oder Layh" deuten in
diese Zeit. Das Gericht war frUher wohl ein Untergericht ohne
Blutbann; ihm unterstehen jetzt aber nur noch die GrundstUcke. Es
wird "Jährlich zu bestimbten tagen ...vom Schultheißen zu Linnes"
gehalten und setzt z.B. neue Zehntner ein. Diese haben "Unserem
gnädigen Herren getreu und hold zu sein und mit bestabten oyden
zu den Heiligen" zu schwören. Sie werden dann mit "Holtz und
Halmen" in das Gerichtsgut eingesetzt und sind dafUr "Unserem
FUrsten und denen Schöffen je 5 schilling schuldig". Witwen und
unverheiratete Töchter dUrfen das "Zehntgut Weiter gebrauchen".
Söhne dagegen mUssen es neu "mit ayden und gelUbden" empfangen
und dafUr "eine Maaß Wein" stiften. Die Besitzer des Zehnten im
gesamten Gerichtsbezirk sind etwa 1400 die "KUntzebacher".

1527 fUhrt Pfarrer Thomas von Schrautenbach in den
Großen-Linden die Reformation ein. Seine Vikare halten auch in
der kleinen Lindeser Kapelle wöchentlich ein- oder zweimal oder
auch nur hin und wieder einmal eine Predigt oder Betstunde. Das
Kirchlein faßt aber kaum 20 Personen und kann bei Hochzeiten gar.
nicht alle Gäste aufnehmen.

wird fortgesetzt



Die N ö t e eines N e u p e r s o n a I a u s w c I s a n t r a g s t e I I e r c

Ich bin richtig gespannt auf meinen n e u e n P c r s o n a l a u s w e I s l

Seit letzten Freitag habe Ich die Hoffnung einen zv erhalten,

Ich hatte s!c fast aufgegeben'- die Hoffnung. Am Montag ging Ich zur Paßstelle,um einen neuen Personalausweis (Plastik~ Schcckkartenformat, maschlnenlesbar,pflege!eicht} zu beantragen. Voller Stolz legte Ich 2 Paßbllder (wer hat die schon?)vor, ein Farb- und ein Schwarzwelßblld. Lclder konnte keines der Blldcr In denAugen des Beamten bestehen: Farbblld schon gor nfchtf lohnt sich ouch nicht,wird sowieso schwarzweiß lm Auswelsl Das .andere Bild . mit dem dunklenHintergrund geht auch nlchtl", und mit Blick ouf mlchr "Ob das bei Ihnen mit demschwarzen Voilbort Oberhavpt was wlrd2 Ich glaube, Sie sehen so oder so aus wieein Brikett."

Da Ich dovon ausging, daß er den endgältlgen Personalausweis meintest war Ich nurganz wenig erzärnt. Trotz dieser deprlmlerenden Äußerungen ließ Ich den Mutnicht sinken. In der Mittagspause suchte Ich sofort einen Fotografen auf. Etverstand sein Handwerk. Das Bild war wundersch5n. Nvr der
neupersonalauswcfsgerechte helle Hintergrund wurde ein wenig durch mein Porträtgest5rt.

Mit diesem Bild In der Brieftasche ging ich nun frohen Mutes am Dienstag zurPoßstelle. Leider hatte Ich vergessen, daß die Stadtverwaltung aufgrund des großen
Andrangs die Sprechzelten ovf Montag,. Mittwoch und Freitag beschränkt hatte."Meinen Sie, wir wollen jeden Tag die'enschenmassen im Hause hoben2 Die
st5ren dach nvr. Im Obrlgen weiß das jeder." Bin Ich jedcr2

Am Mittwoch startete Ich den nächsten Versuch. POnktllch um 8.00 Uhr stand Ich
als erster...; och nein, Ich z5hle 41 Personen vor mir. Da Ich, slcherllch fär
diese Stadt vollkommen ungewöhnlich, um 9.00 Uhr on meiner Arbeitsstelle
erwcrtet wurde, mvßte ich um 8.45 Uhr - 23 Personen vor mir - unvcrrlchteter
Dinge abziehen. Me!ne Pavse um 10.30 Uhr nutzte ich zu'inem nochmaligen
Besuch der Paßstelle. Ich zählte durch - 39 Personen vor mir - vnd erkannte
blltzartlg, daß die halbe Stunde nicht genägen wird. Unverrfchteter Dinge...
Kein Problem, versuche ich es morgen'och einmal. Ach nein, da ist ja
Donnerstag, do hat die Stadtverwaltvng wegen großen Andrangs geschlossen; jetzt
bir ich jccer!

Es ist Freitag: Fräh aufstehen, schnell anziehen, frähstäcken, och ja, woschen! Nur
nicht zu spät kommen. Um 7.45 Uhr stehe ich vor der Poßstelle
sclbstverständllch nicht als erster. Aber nur 29 Personen Sind vor mir; ein Erfolg.
Ich worte - 2l Pcrscrcn - und warte - 13 Personen - und warte - 4 Personen. Es
ist soweit: 9.07 Uhr. fch darf meine Wänsche bei einer Beamtin vortragen. "Wie
heißen 'Slc? Haben Sie Ihren alten Personalausweis dabel2 Stimmen die Daten
noch? Unterschreiben Sie hier! 2ohlen Sie 10,- DM draußen on der Kasse! Kommen
Sie dann wieder rein und zelgen Sie die Quittung. Danke, kommen Sie ln
frähestcns 5 Wochen wieder! Auf Wiedersehen."

Alles Gute, ihr Menschenschlangen! Bei Abholung des Personalauswelscs sehen wir
uns bestimmt wieder.
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TSV K 1 e in —I i nden
Berichte aus den Abteilungen

F u P b a l l

~ Die erste FuPballmannschaft hat weiterhin
Schwierigkeiten mit Gegnern auf dem eigenen
Platz. Die kämpferische Einstei lung, haupt-
sächlich in der zweiten Halbzeit, stimmt,

wenn da nicht diese eklatante Heimschwäche wäre.
Mit etwas mehr G1Uck hätte man dann den einen oder
anderen Punkt mehr auf der Habenseite verbuchen
können. Hierbei sei das Spiel in Rodheim-Bieber er-
wähnt, wo man noch nach einem 0:3 RUckstand ein Un-
entschieden mit nach Hause brachte. In der Tor-
schUtzenliste lag Piontek nach dem 22. Spieltag auf
Platz 5 und Trzenschiok auf Platz 8.
Die Fußball B-Jugend bleibt trotz einer Niederlage
gegen APlar an der Spitze der Bezirksklasse SUd.
Die A-Jugend belegt den 8. Platz in der Bezirks-
klasse, dieser Platz liegt im Bereich ihrer
Möglichkeiten. Ein Hinweis noch auf die Trainings-
zeiten: SchUler Dienstags 16~o-17>o Uhr, Sport-
halle Pfingstweide> Auskunft: H.Kreissl> Tel. 21654

H a n d b a l 1
In der Handballabteilung haben sich einige
änderungen ergeben. Hans Hinterlang Uber-

r nahm die Abteilung von Karl-Heinz Schleen-
becker. Jugendleiter wurde Harald Gilbert.

Außerdem gibt es eine neue Mannschaft. Am Dienstag
von 174o bis 18oo Uhr trainieren die Minis: Jungen
und Mädchen im Alter von 6-10 Jahren.
Die Oberligamannschaft der Frauen liegt drei Spiel-
tage vor Schlug auf dem 4.Platz, das ist mehr als
die kUhnsten Optimisten erwartet haben. Trainer R.
Franitza hat hier hervorragende Arbeit geleistet.
Die 1. Männermannschaft hat den Aufstieg in die
A-Klasse geschafft, und ein Spiel vor dem Abschlug
der Runde steht auch die Meisterschaft bereits
fest. Die Mannschaften der weiblichen Jugend stehen
in den Qualifikationsrunden. Ein Besuch lohnt sich,
denn diese Mannschaften sind wirklich Spitie.



Tenn i s
Im Winterha 1bjahr ruhte der Tenn i sbet r i oh

bis auf wenige Ausnahmen, Wie auch in d~n

vergangenen Jahren wurde eine Tennisnacht
am Freitag, den 26.02.88, in Waldgirmes

durchgefUhrt. Dieses Ereignis ist jedesmal dt'r
Höhepunkt in der tennisarmen Zeit. Hier konnte di~
Abt.eilung wieder einmal gemeinsam spielen. Wichtig
war natUrlich auch der Gedankenaustausch Uber dia
neu zu erstellenden Tennisplätze und das Clubheim.
Nachdem man sich körperlich ertUchtigt hatte, ging
man zum geselligen Teil Uber, der bis nach Mittt»r-
nacht andauerte.
In den kommenden Monaten hofft man auf schönes
Wetter, damit der Tennisbetrieb wieder voll aufge-
nommen werden kann.

T i s c h t e n n i s
Die 1. Tischtennismannschaft bleibt weiter-

~

~

hin in der höchsten hessischen Spielklasse!
Obwohl durch den Weggang von drei Stsmm-
spielern die Mannschaft stark geschwächt

wurde, konnte durch eine enorme Energieleistung d~r
Abstieg vermieden werden. Jetzt hofft man, d~P di~
von Jugendwart Ewald KUper und SchUlertrainer Fr~ni
Patolla durchgefUhrte Nachwuchsarbeit FrUchte tr8gt.
Alle Interessenten am Tischtennis möchten sich mit
GUnter Drolsbach, Tel. 22443, in Verbindung setzt n.

L e i c h t a t h l e t i k / T u r n e n
Die Jazz-Gymnastikgruppe der Mädchen von E.

~ Dem konnte ihren neu einstudierten Tanz
beim Sportlerball 1988 der Universität~-
stadt GiePen in der KongrePhalle vor-

stellen. Diese Einladung und der erzielte Applaus
entschädigten fUr die vielen Trainingsstunden. Viel
Erfolg Elke Dem und Ihrer Mannschaft fUr 1988.
Da das Interesse fUr die Jazz-Gymnastik sehr groß
ist werden folgende Ubungszeiten in der Sporth~llc
an der Pfingstweide angeboten:
Donnerstag: 16>o — 18oo Uhr Mädchen 14-16 J.

18« — 184> Uhr " " 12-13 J.
18~~ — 20« Uhr Wettkampfgymnastik



VER AN ST ALTUNGSK ALENDE R

Apr

10. 10.15 h

24.
27.
30.

9.30 h
18.30 h

20.00 h

23. — 24.

Ka th. K irchengem.

MGV Arion und
GV Harmonie
Ev. Kirchengem.

Weißer Sonntag
(St. Bonifatius)
Wertungssingen in Dorf-GU11

Goldene Konfirmation (Kirche)
Ortsbeir'sitzung (Bürgerhaus)
Tanz in den Mai (BUrgerhaus)

Mai

01. 9.30 h Ev. Kirchengem.

07.

9.30 h

10.30 h
10.30 h

15.00 h

Radfahr vereinigung

Freiw. Feuerwehr
Gar tenbauverein
Bdv

08.
12.

15
26

20.00 h

9.30 h

9.30 h

10.30 h
10.30 h
10.30 h

20.00 h

Ev. K ir chenge m.

Ev. Kirchengem.
Ev. Kirchengem.

MGV Arion
GV Harmonie
CDU-Ortsverband
SPD-Ortsverein

28. 9.00 h 1-Punk t-Team

29.

31.

8.30 h Radfahrverein
(Start bis 11.00 h)

Freiw. Feuerwehr

27. o. 28. 20.00 h GV Harmonie

Vors teil vngs-Gottesdienst
Konfirmanden (Kirche)
Wanderung
(Brandwegsbrücke)
Grillen am Bacherler
Wanderung nach Leihgestern
Muttertagsfeier
(Ev. Gemeindehaus)
Abendmahlsgot tesdienst der
Konfirmanden (Kirche)
Konfirmation (Kirche)
Gottesdienst
(Allendor fer Wäldchen)
Wanderung
Grillfest (Hellberg)
FrUhschoppen (BUrgerhaus)
Öffentl. Veranst. (BUrgerhaus)
Konzert m. avsländ. Chor
(Bürgerhaus)
Fußball-Wanderpokal
(Sportplatz)
Volk sradfahren

Fahr t zur Aus s te 1 1ung
"Der Rote Hahn", Hannover



01. 18.30 h

02. 11.00 h Kath. Kirchengem.
04. 13.00 h CDU-0rtsverband

05. GV Harmonie
l l. 13.00 h Heimatvereinigung
12. 10.30 h MGV Eintracht
16. - 19. MGV Arion
17. - 19. 9.00 h GV Harmonie
18. 12.00 h BdV
19. 9.00 h BdV
24. 19.00 h BdV
25. 7.00 h Ev. Kirchengem.

8.00 h Radfahrvereinigung
26. GV Harmonie und

MGV Arion
29. 18.30 h

Ortsbeir'sitzung (BUrgerhaus)
Pfarrfest St. Bonifatius
DUnsberg-Wanderung
(Feuerwehr-Gerätehaus)
Wettstreit in Reiskirchen
Halbtageswander vng
Grillfest (Hellberg)
Jugendfreizeit
Ausflug Bayer. Wald
Treffen d. Heimatgemeinde
Neudorf (BUrgerhaus)
Sonnwendfeier (Grillplat z)

Gerne

indea�v�sflug
Bus-Ausflug (Dt. Eiche)
Wettstreit in Ockstadt

Ortsbeir'sitzung (BUrgerhau~)

Tref fpunkt
Mittelpunkt

,.—:;ilea, %3<
Klein-Linclen
Frankfvrter Str. 222

So. — Fr., 18"-1"Uhr

Fr. — Sa., 16"-1"Qhr
Dienstags Ruhetag-



K UL TUR K R E I S K le in-L inden
Nach der zum Teil wirklich tollen Resonanz auf unsere
Veranstaltungen freuen wir uns, Ihnen wieder ein neues
Programm anbieten zu können. Dabei hoffen wir ein bißchen
auch ouf schönes Wetter, denn zumindest die Fahrt zur Grube
For tuna soll nicht nur ein interessantes Erlebnis, sondern ein
bißchen auch Urlaub vom Alltag werden. Es wird Zeit sein für
Spaziergänge, und die Kinder sollen sich zwischendurch austoben
und spielen können.

Vermutlich wird auch Herr Blechschmidt seinen Regenschirm
lieber zuhause lassen wollen. Wir freuen uns, daß er sich bereit
erklärt hat, uns auf unserem Weg durch einen Teil des
historischen Gießens zv begleiten. Der Rundgang soll
Gelegenheit geben, mit den Bauten um Schloß und
Stadtkirchturm und den Sammlungen der stadtgeschichtlichen
Museen bekannt zv werden, oder bereits vorhandenes Wissen
aufzufrischen oder zu ergänzen. Vielleicht kann das eine oder
andere Thema bei einem möglicherweise sich anschließenden
Frühschoppen noch vertieft werden.

Loriots
Dramatische Werke

Stadttheater Gießen

16. April 1988, 19.30 h
(Samstag)

Eintritt: DM 13,—
Tref f punkt:
am Eingang des Theaters

Der Monn: "Ich gehe nach den Spätnachrichten der
Togesschou ins Bett." Sie: "Aber der Fernseher ist doch kaputt."
Er: "Ich lasse mir von einem kaputten Fernseher nicht
vorschreiben, wann ich ins Bett zv gehen habe!"

Anmeldungen bis 30. März 1988 an Sabine Eng~1, Tel. 06404/62816



Besichtigung des

B e s u c h e r b e r g w e r k s

Grube For tuna
in Oberbiel

14. Mai 1988 (Samstag)

Busfahrt ab Klein-Linden: 13 h

(Deutsche Eiche, Frankfurter Str.)

Anschließend gemeinsames Kaffeetrinken im F o r s t h a u s
A l tenber g.
Eintritt Grube u. Busfahrt: Erwachsene DM 17,—
Kinder und Jugendliche: DM 10,—
Kinder unter 5 Jahren frei

Für die Besichtigung wird festes Schuhwerk empfohlen!

Anmeldungen bis 30. April 1988 an H. u. D. Hinterlang, Tel. 25425

Historischer

Spazier gang
um Stadtkirchturm und
Schloß

unter sachkundiger Leitung
von Herrn Bodendenkmals-
pfleger Manfred Blechschmidt

12. Juni 1988 (Sonntag)

Treffpunkt: 9.30 h

am Burgmonnenhaus,
Georg-Schlosser —Str. 2

Teilnahmegebühr:
DM 3,-/Person

Anmeldungen bis 1. Juni 1988 an H. u. D. Hinterlang, Tel. 25425



c te irr k af
Inh. B. Ufer

Beratung Planung Ausführung von:
Hr.izungsanlogen aller Art Sanitäre

lnstollotionsorbeiten Spenglerarbeiten
Reparatur- und Kundendienst

Albert-Boßler-Str. 2-4 Tel. (064l) 2 28 30
6300 Gießen - Klein-linden

Pßer Hut es Ware nfeht tarn Band,

60
zvm Wohl der Kvndscheh und des Handwerks euch.

Jahre yl

Welgelstraße 9, Gleben-KIelntlnden,
1925 —1985 Telefon (0641) 22721

Nehmen Sie für einen
Olwechsel unser Bestes:
Shell TMO.
Oomlt Ihr Motor länger lebt und wenltter verbraucht.

lllli'k'l.llllllr IIII 41< >I(>I <'flrsl

~

~

Die Shell-Stationc n:
K. Schwalm, Gießen, GrOnberger Str.
H. Semraut Gießen, Marburger Str.
A. Hasse.lbach, Biehertal



BUNK'S OLDTIME JAZZBAND

>ax

T TT

üixielanrt
New Orleans Jazz
Musik fur alle Geleltenrreiten

Freuen Sie sich schon jetzt auf einen FrUhschoppen mit 8vnk's
Oldtime Jazzband! Gespielt wird New Orleans und Dixie land
Jazz. Die Gruppe, die einigen von Ihnen schon von einem
Auf tritt beim Musikalischen Sommer auf dem Schif fenberg
bekannt sein mag, spielt for uns am 10. Juli d. J. (Grillplatz om
Hellberg). Am besten tragen Sie diesen Termin schon jetzt in
Ihren Kalender ein!

Sjegrid VOlkmann zu alZ<x Antassrs

Schmuck Per)en ein Geschenk
von bCe~bendee Neitt

Kermann - I öns- Straße 26
6300 Gießen - Kleintinden qpMMtfgzgg

Telefon 06 41/2 81 20
KONFTRMATygg

Noch te le foni scher

Terminvereinbarung
MUTTERTAG



Mit dieser
Frisur

schneiden Sie
gut ab
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Zum Maiplatz 28
N00 GIESSEN-KLElN-LINDEN

Telefon (064I) 2I612
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o Planung o Bauleitung o Ausführung

Bauunternehrnung

WILHELM JUNG
Hügelstraße 23 . Telefon {0641) 2 22 50
6300 GIESSEN - KLEINLINDEN

o Hochbau o Altbausanierung o Außenanlagen


